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„Dag vun der Natur 2004“ im Préizerdaul

„Circuit Michel Lucius“ offiziell eröffnet
Museum für Geologie soll an Pfingsten 2005 eingeweiht werden

Das Denkmal des Geologen Michel Lucius (Photo: Charles Reiser)

Die Enthüllung des Wegweisers wurde von Ly Bück-Lucius vorgenommen

Im Rahmen der Aktivitäten des
„Dag vun der Natur 2004“ wurde
der „Circuit Michel Lucius“ am
vergangenen Samstag im Préizer-
daul in Zusammenarbeit mit dem
,,Institut géologique Michel Luci-
us“, dem lokalen „ Syndicat d'ini-
tiative“ und der Gemeindeverwal-
tung Préizerdaul offiziell seiner
Bestimmung übergeben.

Eingangs betonte Bürgermeister
Mil Calmes, dass der ehemalige
„Kierchepad“ in früheren Zeiten
die Ortschaft Bettborn mit Reim-
berg auf einer Länge von circa
1100 Metern verband. Nach aus-
führlichen Instandsetzungsarbei-
ten sei er zu einem Rundgang in
Verbindung mit dem Geburtshaus
des Geologen Michel Lucius in
Reimberg und dem Denkmal des
Geologen längs der Hauptstraße

Reimberg-Bettborn erweitert wor-
den.

Hauptpunkt der Feier am ver-
gangenen Samstag war die Ent-
hüllung des Wegweisers gleich am
Anfang des neuen Weges durch Ly
Bück-Lucius, Nichte von Michel
Lucius. Diesem Festakt wohnten
u. a. Bürgermeister Mil Calmes mit
seinem Gemeinderat Ed. Kirsch,
Präsident des Dachverbandes der
Schullehrer, die Vertreter der lo-
kalen Kommissionen, Frantz-
Charles Muller, Präsident der Stif-
tung Natura, Ady Muller, General-
sekretär des ,,Institut géologique
Michel Lucius“ (IGML), sowie
Ortsbewohner und Naturfreunde
bei. Beim anschließenden Rund-
gang erläuterte Ady Muller die
verschiedenen Boden- und Ge-
steinsarten sowie Strukturen, die
im Préizerdaul und Umgebung
eine einmalige Geologie darstel-
len. Diese lokale Bodenbeschaf-
fenheit war Dank einer Studie von
Michel Lucius, der zwei Jahre vor
seinem Tod im Jahre 1959, Nach-
forschungen und Untersuchungen
angestellt hatte, bekannt ge-
worden.

Frantz-Charles Muller ging auf
die Entwicklung das Gestern und
Heute auf dem Gebiet der Natur
ein. In der Gemeinde Préizerdaul
sei in den vergangenen Jahren mit
verschiedenen Arten von Bepflan-
zungen und Anlegen von Biotopen
viel zum Thema Natur beigetragen
worden. Auf großes Interesse stieß
die Besichtigung des Geburtshau-
ses von Michel Lucius in Reim-
berg, wo zur Zeit ausführliche Re-
novierungsarbeiten unter der Lei-
tung des „Service des sites et mo-
numents“ durchgeführt werden,
um das Gebäude zu einem lebendi-
gen Museum für Geologie werden
zu lassen. Pfingstmontag 2005 soll
die Einrichtung offiziell ihrer
Bestimmung übergeben werden. 

Am Lucius-Denkmal, wo End-
station des interessanten Rund-
gangs war, ging Ady Muller auf die
Geschichte der Gedenkstätte ein.

CR

BBC Etzella Ettelbrück

Aufbauarbeit im Jugendbereich wird konsequent fortgesetzt
Trotz nicht ganz so erfolgreichem Saisonverlauf übt sich der Ettelbrücker Basketballverein in Prinzipientreue

Die beiden finalen Niederlagen
der ersten Herrenmannschaft des
BBC Etzella im rezenten Play-off
der nationalen Basketball-Meister-
schaft waren schmerzlich. „Natür-
lich war die Enttäuschung bei den
Spielern wie auch bei unserem An-
hang groß“, sagte BBC Etzella-Prä-
sident Claude Halsdorf anlässlich
der Generalversammlung, die vor
einigen Tagen in der Buvette des
Sportzentrums „Deich“ tagte.
„Vielleicht waren aber auch unsere
Erwartungen aufgrund des erziel-
ten Doublés Meisterschaft/Pokal-
sieg in der Saison 2002/2003 ganz
einfach zu hoch geschraubt“.

Anlass zur Sorge gibt das Errei-
chen des „lediglich“ dritten Platzes
in der Abschlusstabelle jedoch kei-
neswegs, schob der Präsident beru-
higend hinterher und verwies nicht
ohne Stolz auf die Kontinuität der
in den vergangenen Jahren geleis-
teten Aufbauarbeit, was die Aus-
bildung des Nachwuchses angeht.

Jugendarbeit
als Aushängeschild

Von den derzeit 304 beim BBC
Etzella lizenzierten Spielern sind

nämlich knapp zwei Drittel noch
im jugendlichen Alter. Claude
Halsdorf sprach in diesem Kontext
sogar von einer Philosophie der se-
riösen und gewissenhaften Basisar-
beit, die in den vergangenen Jahren
zu einer unübersehbaren Leis-
tungskonstanz innerhalb des Ver-
eins geführt hat und dem Verein
auf Landesebene auch ein be-
trächtliches Renommee einge-
bracht hat.

Trotz ausbleibender Meisterti-
tel in der Saison 2003/2004 blickt
man also beim BBC Etzella zuver-
sichtlich in die mittelfristige Zu-
kunft. Und die Fakten geben auch
keineswegs Anlass zur Sorge. In
der abgelaufenen Spielzeit haben
nämlich neben den vier Senioren-
mannschaften (je zwei Damen-
und Herrenteams) auch 19 Ju-
gendmannschaften (zehn bei den
Männern und neun bei den Frau-
en) an den nationalen Meister-
schaftswettkämpfen teilgenom-
men. Insgesamt maßen sich die
Basketballer aus Ettelbrück dabei
350 Mal in offiziellen Begegnun-
gen mit der Konkurrenz. Stolz ist
man in Ettelbrück aber auch über

die Nominierung von 21 Etzella-
Spielerinnen und -Spielern in na-
tionalen Auswahlmannschaften.
Dass hinter einem soviel sportli-
che Klasse produzierenden Club
auch zahlreiche Anhänger stehen,
versteht sich da schon fast von
selbst.

Vor diesem Hintergrund verwies
Präsident Claude Halsdorf vor al-
lem auf die Verdienste des Suppor-
ter-Clubs, der stets als verlässli-
cher Partner bei allen Heimbegeg-
nungen der ersten Mannschaften
das kleine Catering versieht und
auch bei den außersportlichen Or-
ganisationen immer wieder mit
Hand anlegt.

Umbruch
beim Supporter-Club

Umso schwerer fiel es Halsdorf
demnach auch an diesem Abend,
die Versammlung über den Rück-
tritt des verdienten Suppor-
ter-Club-Präsidenten, Gast. Ries,
zu unterrichten. Mit Ries, der 24
Jahre an der Spitze des Unterstüt-
zer-Vereins stand, traten auch
gleichzeitig alle übrigen Vor-
standsmitglieder von ihren Posten

zurück und übergaben die in der
Kasse verbleibenden Gelder, im-
merhin 35 000 €, in die Obhut des
BBC Etzella. Erfreulicherweise
erklärten sich aber schon einige
ehemalige Vereinsmitglieder dazu
bereit, die Geschicke des Suppor-
ter-Clubs zu übernehmen.

Doch auch im Vorstand des Et-
telbrücker Basketballvereins, aus
dem Nico Schartz aus gesundheitli-
chen Gründen zurücktrat, stehen
noch einige Änderungen aus. Die
Versammlung beschloss nämlich
eine Änderung von Artikel 20 des
Vereinsstatuts, demzufolge sich das
den Verein leitende Gremium aus
mindestens elf und maximal 23 und
nicht wie bisher 21 Mitgliedern zu-
sammensetzt.

Bevor Bürgermeister Jean-Paul
Schaaf den Spielerinnen und Spie-
lern für ihr sportliches Engagement
dankte und viel Erfolg in der anste-
henden Saison wünschte, über-
reichte der Fan-Club noch einen
Scheck zu Gunsten der Jugend-
kommission des BBC Etzella. D.R.

❘
❘ i www.etzella.lu❘

Große Kunst von kleinen Künstlern in Koetschette

(Photo: J. Clees)

Miró, Matisse, Niki de Saint
Phalle, Hundertwasser – dies ist
das Thema einer sehenswerten
Ausstellung in der Zentralschule in
Koetschette.

Über Wochen und Monate be-
schäftigten sich die Kinder der
Vorschullehrerinnen Marianne
Hilbert-Kraus, Brigitte Hansche,

Conny Lies und Myriam Gloesener-
Meyers intensiv mit diesen Künst-
lern. Mit großer Begeisterung
wurde unermüdlich gemalt, gegipst
und geklebt. Die Ausstellung zeigte
bekannte Werke wie „Les Bleus“
von Miró, „La Mer“ von Matisse,
„Nanas“ von Niki de Saint Phalle
und vieles mehr.

Bei Kaffee und Kuchen ver-
brachten zahlreiche Eltern und
Freunde einen angenehmen und in-
teressanten Nachmittag und waren
voll des Lobes über die gelungen
Kunstwerke. Der Erlös dieser Ver-
anstaltung wird von den kleinen
Künstlern an „SOS-Interfonds“
gespendet. J.C.

NOTIZBLOCK
Bourscheid. – Abend auf der

Burg .  Eine geführte Besichtigung
mit mittelalterlicher Animation auf
Schloss Bourscheid versetzt die Be-
sucher am Mittwoch, dem 7. Juli,
zurück ins Mittelalter. Treffpunkt
ist um 20 Uhr beim Eingang der
Burg.

Rombach / Martelingen. – Be-
s icht igungen.  Am Donnerstag,
dem 8. Juli, finden geführte Be-
sichtigungen der Kläranlage in
Rombach und der Schiefergruben
in Martelingen statt. Alle Interes-
sierten sind gebeten, sich um
10 Uhr bei der Kläranlage einzufin-
den. Anmeldungen werden bis
Mittwoch, den 7. Juli (10 bis 12
Uhr), über Tel. 89 93 31-201 ange-
nommen.

Amiperas
Wäiswampech. – Déi lescht

Porte ouverte virun der Vakanz
ass wéi ëmmer an der Konn e
Mettwoch, de 14. Juli. En Don-
neschdeg, de 15. Juli, ass
d'Gemeinschaftsiessen. De
Rendez-vous äss um 11.45 Auer
am Café Rinnen. Umelle soll ee
sech bis den 9. Juli.

S E R V I C E D E P L A C E M E N T F A M I L I A L

Är Famill Eng Chance fir e Kand?
Tél.: 545 545

Gemeinderat Useldingen

„Rue de la gare“ in Useldingen
soll für 38 092 Euro in Stand gesetzt werden

Liste der säumigen Schuldner begutachtet und verabschiedet

Hauptthemen der vergangenen
Gemeinderatssitzung in Useldin-
gen waren die Genehmigung von
Zusatzkrediten in Höhe von 299,29
€ für die Instandsetzung eines
Waldweges im „Friedbësch“ sowie
von 38 092,74 Euro für Erneue-
rungsarbeiten in der Rue de la Gare
in Useldingen.

Des Weiteren wurde die Liste
säumiger Schuldner begutachtet
und schließlich mit noch einzutrei-
benden 19 787,41 € verabschiedet.
Für eine Summe von 141,64 € er-
teilten die Räte Entlastung.

Nachdem die Ratsmitglieder
mehrere Einnahmeerklärungen un-
terzeichnet hatten, gewährten sie
dem lokalen Fußballverein eine

Unterstützung von 280 € für die
Veranstaltung eines Jugendcamps.
Die Unterstützung für den Zivil-
schutz aus Redingen beläuft sich
auf 250 €.

Bei einer Organisation des „Club
des Jeunes“ am 10. Juli wird die
Gemeinde die Unkosten von 236,90
€ für einen „Late Nigth Bus“ über-
nehmen.

Zur Erneuerung des Busunter-
standes in Rippweiler und zur Er-
richtung eines weiteren Unterstan-
des in der Rue du Pont in Everlin-
gen stellte der Gemeinderat einen
Spezialkredit von 19 000 € zur
Verfügung.

Die Räte beschlossen den neuen
Gemeindeeinnehmer, der einge-

stellt werden soll nachdem die zur-
zeit noch tätige Einnehmerin in den
Ruhestand getreten ist, mit einer
Ganztagsaufgabe zu beschäftigen.

Die verschiedenen Steuerhebe-
sätze für das kommende Jahr wur-
den unverändert belassen: A 300
Prozent, B1 140 Prozent, B3 300
Prozent, B4 150 Prozent.

Einstimmig wurde Claudia Han-
sen-Czerwonka mit dem freien
Posten in der Früherziehung be-
traut.

Zum Schluss der Sitzung stellte
Architekt Hoffmann das Vorpro-
jekt zur Instandsetzung des Spiel-
platzes und des Platzes vor der
Kirche in Everlingen vor. 

J.C.

Noble Geste der Kommunionkinder aus Ulflingen
„Da berühren sich Himmel und

Erde“, unter diesem Motto hatten
die 49 Kinder aus dem Pfarrver-
band Ulflingen-Weiswampach (mit
den Ortschaften Beiler, Biwisch,
Drinklingen, Goedingen, Huldin-
gen, Nieder- und Oberbesslingen,
Leithum, Ulflingen, Weiswampach
und Wilwerdingen) bei ihrer Erst-
kommunion-Feier am 25. April in
Ulflingen und am 2. Mai in Wilwer-
dingen einen unvergesslichen Tag
erlebt.

Von der Freude dieses Tages
sollten auch Kinder, die vom
Schicksal nicht so verwöhnt sind,
profitieren. Deshalb war be-
schlossen worden, auf kleine
Geschenke, Glückwunschkarten
usw. zu verzichten und das so
eingesparte Geld einem guten

Zweck zur Verfügung zu stellen.
Zusätzlich hatten einige Kommu-
nionkinder einen Teil jenes Geldes
abgegeben, das sie als Geschenk
erhalten hatten.

Anlässlich einer Kinder- und Fa-
milienmesse konnte am vergange-
nen Sonntag ein Scheck über 2 800
Euro an die Organisation „Een
Häerz fir kriibskrank Kanner“
überreicht werden. Marie-Marthe
Brück, Präsidentin der Vereini-
gung, nahm das Geld dankend in
Empfang und erklärte, dass die ge-
spendete Summe für eine Musik-
therapie für die Kinder im Kran-
kenhaus in Brüssel verwendet
wird.

Die Messe, zelebriert von Pfarrer
Michel Meyer, feierten die Kinder
zusammen mit der Katechetin Ma-

riette Braquet und ihren Eltern.
Anwesend waren auch die Mütter,
die sich sonntags in Ulflingen um
die Gestaltung der Kinderwortgot-
tesdienste kümmern. Musikalisch
umrahmt wurde der Gottesdienst
von den „Sänger vun der Heed“ aus
Holler, Binsfeld und Breidfeld, die
unter der Leitung von Blanche
Sadler nicht nur sangen, sondern
auch fröhlich auf Orff-Instrumen-
ten musizierten. An der Orgel wur-
den sie begleitet von Marie-Paule
Johanns.

Ausgehend vom Logo der Verei-
nigung „Een Häerz fir kriibskrank
Kanner“ zeigten die Kommunion-
kinder, dass auch sie ein Herz mit
Händen haben, und zwar mit Hän-
den, die bereit sind zu teilen.

V.S.C.

Bourscheid

Amerikanischer Kriegsveteran geehrt
„Washington County Children's Chorus“ gab Konzert

(Photo: J. Clees)

Im Rahmen der Feiern zum 60.
Jahrestag unserer Befreiung hat-
ten die Schlossfreunde Bourscheid
zusammen mit der Gemeindever-
waltung das „Washington County
Children's Chorus“ nach Schloss
Bourscheid eingeladen. Dieses
Konzert reihte sich ein in den Rah-
men der Initiative zum 60. Jahres-
tag der Befreiung von der Chorale
Goesdorf und den Kinderchören
aus Goesdorf und Bourscheid so-
wie der Fanfare Bastendorf, die
eine CD aufgenommen haben un-
ter dem Titel „Do you remember?“.

Das Kinderchor „La Chanterel-
le“ aus Bourscheid, unter der Lei-
tung von Alice Koob, und ein Sa-
xophon-Quintett, unter der Lei-
tung von Lucien Mick, begrüßten

die amerikanischen Gäste. Diese
trugen dann ein mit viel Beifall
von den zahlreichen Zuhörern be-
dachtes Konzert vor.

Bürgermeister Jean Schockmel
erinnerte an die schweren Kriegs-
zeiten, während denen zahlreiche
amerikanische Soldaten ihr Leben
gelassen haben, um uns zu be-
freien.

Einer von unseren Befreiern, der
den Krieg überlebt hat, ist Felix
Cistolo, ein US-Veteran, der schon
mehrmals in unserm Land ver-
weilt hat und in der Umgebung
von Scheidel gekämpft hat. Als
Dank und Anerkennung über-
reichte der Bürgermeister dem Ve-
teranen ein passendes Geschenk.
Felix Cistolo, der sein Bunkerloch

in den Wäldern von Scheidel aus-
findig machen konnte erzählte
dann über die schweren Zeit, die er
vor 60 Jahren in dieser Gegend
verbracht hatte. Der Amerikaner
zeigte sich jedoch froh, seinen Bei-
trag zu unserer Befreiung geleistet
zu haben und war überrascht über
die Gastfreundschaft der Luxem-
burger und den herzlichen Emp-
fang, der ihm zuteil wurde. Zum
Abschluss sangen die beiden
Chöre die amerikanische und die
luxemburgische Nationalhymnen.

Den eingangs erwähnten CD mit
einer Broschüre kann man zum
Subskriptionspreis von 25 € über
das Konto der CCRA Lu
79 0090 0001 0301 7430 bestellen.

J.C.


